
 

EINLADUNG
Endlich wieder 

 SCHÜTZENFEST
in Merzenich!

vom 1. Juli bis 4. Juli 2022
St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich e.V.
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GRUßWORT
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Liebe Schützenschwestern und 
Schützenbrüder, sehr geehrte Gäste 
und Freunde der Bruderschaft,
liebe Bürgerinnen und Bürger,

auch in den letzten zwei Jahren, in 
denen die Welt bedingt durch die 
Pandemie still zu stehen schien, hat 
die St.-Sebastianus-Schützenbruder-
schaft Merzenich einen wichtigen 
Beitrag zum Erhalt des Brauchtums und der Dorfgemeinschaft geleistet. Mit 
ihrem Engagement abseits großer Veranstaltungen, die ja leider nicht stattfinden 
konnten, haben sie ihrem Leitmotiv „Glaube – Sitte – Heimat“ alle Ehre gemacht! 
Dafür möchte ich mich ganz besonders bedanken!
Ein großer Dank geht auch an die amtierenden Majestäten, die seit 2019 in Amt 
und Würden sind und ungewollt einen neuen Langzeitrekord aufgestellt haben, 
auf den sie mit Sicherheit gerne verzichtet hätten. Unverzichtbar sind hingegen 
der Zusammenhalt und der Einsatz für die Gemeinschaft im Verein, im Ort und 
darüber hinaus.
Ganz besonders möchte ich den Jungschützen und dem Werkstatt-Team für die 
unzähligen geleisteten Arbeitsstunden zur Renovierung des Schießstands und 
Vereinsheims danken. Es war mir eine große Freude, gemeinsam mit meinem 
Amtskollegen Pierre Griner aus unserer Partnerstadt Quiévrechain an der Er-
öffnung der frisch renovierten Räumlichkeiten teilzunehmen! In Eigenleistung 
haben sie eine hochattraktive Sportstätte im Ortskern von Merzenich geschaf-
fen, in der Menschen aller Altersklassen Geselligkeit und Sport pflegen können. 
Liebe Schützenschwestern und Schützenbruder, liebe Jungschützen, trotz der 
unsicheren Lage sind sie optimistisch, engagiert und entschlossen in das Jahr 
2022 gestartet und stehen nun vor dem Lohn ihrer ehrenamtlichen Mühen – 
dem großen Schützenfest in Merzenich! Das Programm haben sie wieder sehr 
ausgewogen, familienfreundlich und unterhaltsam gestaltet an den vier Tagen. 
Ganz besonders freue ich mich persönlich auf den festlichen Umzug am Samstag 
und dem anschließenden Königsball im Festzelt an der Bahnstraße, an dem 
die amtierenden Majestäten, König Günther Schmitz mit seiner Frau Nicole, 
Prinzessin Anna Schmitz und Schülerprinz Leon Müller ihren Abschied 
feiern. Ich bin sehr gespannt, wer sich am Montag beim Hauptpreisvogelschießen 
auf der Wiese am Pfarrjugendheim durchsetzt und die Nachfolge antreten darf!
Ich wünsche den amtierenden Majestäten, gemeinsam mit ihrer Bruderschaft 
und allen Gästen mit dem diesjährigen Schützenfest in Merzenich einen 
krönenden Höhepunkt ihrer Regentschaft!

Mit herzlichen Grüßen. 
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GRUßWORT

Liebe Schützenfamilie, 
liebe Merzenicher Bürgerinnen 
und Bürger, liebe Freunde,

in den letzten drei Jahren wurde einem 
Schützen mit Leidenschaft schwer ums 
Herz. Erstmals seit Wiederaufnahme 
des Schützenwesens nach dem Zweiten 
Weltkrieg fand kein Schützenfest in 
unserem schönen Heimatort statt.
Der Verstand sagte immer wieder, dass dies die einzig mögliche und richtige 
Entscheidung war, doch das Herz schlug gerade in diesen Tagen einen ganz 
anderen und wehmütigen Takt.
Es fiel unendlich schwer, auf all das zu verzichten, was unser Schützenfest 
ausmachte, die gemeinsamen Stunden der Freude, die prächtigen Paraden, 
die Geselligkeit und vieles mehr. Dennoch standen wir als Schützenbrüder 
und Schützenschwestern in einer besonderen Verantwortung unseren Familien, 
Kameraden und Gästen gegenüber. Der Schutz der Gesundheit und die 
Verantwortung füreinander und in unserer Gesellschaft standen an oberster 
Stelle.
Trotzdem wollten wir in den letzten beiden Jahren nicht ganz von liebge-
wonnenen Traditionen abweichen. So haben wir, im Rahmen der aktuell 
geltenden Verordnungen, mit unserer Bruderschaft am Schützenfestsonntag 
2021 ein „kleines Schützenfest“ feiern können. Im Jahr zuvor fand, unter 
Einhaltung der besonderen Vorgaben, ein kleiner Schießwettbewerb für 
karitative Zwecke statt. So entstand das Maskottchen „Laurenz“, ein 
Weißkopfseeadler in Schützentracht, der uns Schützen nunmehr seit zwei 
Jahren bei unseren Veranstaltungen begleitet.
Schwer waren diese Zeiten auch für unsere Geschäftspartner, Schausteller, 
Musiker, Anzeigenpartner und alle, die zum Erlebnis Schützenfest beitragen 
und ohne die ein Bruderschaftsleben nicht möglich wäre. 
Lassen Sie uns nun gemeinsam unsere Werte GLAUBE - SITTE - HEIMAT 
aktiv mit Leben füllen. 
Wir würden uns freuen, sie an diesen Tagen als unsere Gäste im Festzelt an 
der Bahnstraße begrüßen zu dürfen. 
Im Namen des gesamten Vorstandes lade ich Sie recht herzlich zum 
Schützenfest 2022 ein und wünsche uns vier schöne Festtage. 

Mit freundlichem Schützengruß

Jochen Heinen
Stv. Brudermeister der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich
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VOM SPENDENVOGEL 
  ZUM MASKOTTCHEN
Liebe Schützenfamilie und liebe Freunde,
der ein oder andere kennt mich sicher schon, aber ich 
möchte mich trotzdem kurz vorstellen. Mein Name ist 
Laurenz, ich bin zwei Jahre alt und viele von euch haben 
mich vielleicht schon irgendwo im Dorf herumflattern sehen. 
Geboren wurde ich am 16. Juni 2020 während der Vorbe-
reitungen des Hauptpreisvogelschießens am 5. Juli 2020. 
An diesen Tag sollte ich den Spendenvogel bildlich und 
werbewirksam darstellen. 
An diesem Tag habe ich viele Fans gewonnen und 
bin in den Kreis der Schützenfamilie aufgenommen 
worden. 
Als Maskottchen der Merzenicher Schützen sorge 
ich immer wieder für ein Schmunzeln auf den Lippen der 
Menschen. 
Ich denke, wir werden uns jetzt viel öfter sehen. 
Mit Freude blicke ich auf das Schützenfest in diesem Jahr! 
Ich hoffe wir sehen uns dort! 

Ich grüße freundlich mit den Federn.

Euer Laurenz

7

von Sabine Kreuel
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Aus der 

Zeittafel zur Geschichte des Dorfes und der 
St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich 

gegründet vor 1531 

Vor 475 Jahren ... 

18. Februar 1547 

In Cleve präsentiert Herzog Wilhelm V. den Presbyter Gerhard Monbart 
als neuen Pastor von Merzenich. Anlässlich der landesherrlichen Kir-
chenvisitation in Merzenich am 9. Juni 1550 urkunden die Visitatoren: Die 
Nachbarn sind mit seiner Lehre, „lebens und wandels zufridden, habet con-
cubinam, will sie van sich doin“ (hier: Pastoir Gerhard Mombertz). 

Vor 350 Jahren ... 

26. April 1672 und 30. Juli 1673 

Religionsvergleich zwischen dem Kurfürsten von Brandenburg als Herzog 
von Kleve-Mark und dem Pfalzgrafen von Neuburg als Herzog von Jülich-
Berg: Reformierte und Lutheraner erhalten das Recht der öffentlichen Reli-
gionsausübung. 

Vor 325 Jahren … 

27. Mai 1697 

Testament des Constantinus Hoch. Er stiftet ein Jahrgedächtnis und hin-
terlässt der Erzbruderschaft S. Sebastiani jährlich ein halbes Fass Bier 
und fünf Kerzen aus zweieinhalb Pfund Wachs für den Bruderschafts-
leuchter, dem Bruderboten acht Albus und den Dorfarmen fünf Viertel 
Roggen, aus denen Brötchen für die Armenspeisung gebacken werden 
sollen. Als Unterpfand setzt er Haus, Hof und Garten ein. 

Neben dem Erblasser unterzeichnen die Schöffen (Benedikt) Bünger und 
Michael Michels sowie die Brudermeister Jakob Haßell und Jakob Lint-
zenich. Als Zeugen werden unter anderen Fähnrich Dietrich Nievelstein 
und Führer Arnold Held genannt. 

Die Geschichte des Dorfes
und der Bruderschaft

von Michael Kreuel
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28. Juli 1697 

Sterbetag des Constantinus Hoch. Das Kirchenbuch verweist auf das Testa-
ment. 

Vor 250 Jahren ... 

11. Juni 1772 

Das Lagerbuch („protocollum generale“) der Pfarr- und Mutterkirche S. 
Laurentii martyris zu Merzenich und der derselben inkorporierten Kapelle 
S. Amandi episcopi zu Girbelsrath wird erstellt. Darin ist der Weg der 
Großen Gottestracht beschrieben. 

Die Fronleichnamsprozession zieht über den Steinweg zur Merzenicher 
Heide, am Waldrand entlang bis zur Gemarkungsgrenze zwischen Merze-
nich und Golzheim, vorbei am Kelzer Busch und am Merzenicher Galgen 
nach Girbelsrath und über den Mühlenweg zurück nach Merzenich. 

Für die rund zehn Kilometer lange Wegstrecke benötigt man annähernd 
drei Stunden - die Verweilzeiten an den Stationen und der Kapelle in Gir-
belsrath nicht mitgerechnet.
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Vor 200 Jahren ... 

23. Oktober 1822 

Tagelöhner Adam Becker bestätigt, am 22. Dezember 1817 von den Bru-
dermeistern der St.-Sebastiani-Bruderschaft ein Darlehen in Höhe von 
neun Reichsthalern und zwölf Stübern zu einem Zinssatz von fünf vom 
Hundert bei vierteljährlicher Kündigungsfrist empfangen zu haben. Die 
Zinsen sind alljährlich am 22. Oktober fällig. Als Sicherheit für das Dar-
lehen setzt er sein Haus, seinen Hof und seinen Garten ein. Neben zwei 
Zeugen unterzeichnen die Brudermeister Edmund Körffer und Georg 
Hamboch. 

Vor 125 Jahren ... 

16. Juni 1897 

Der Kirchenchor und Männergesangverein „Cäcilia“ Merzenich lädt im 
Dürener Anzeiger zu einem Konzert ein. „Zur Feier des Namensfestes des 
hochwürdigen Herrn Definitors und Pfarrers (Aloysius) Patron findet am 
20. Juni im Saale des Herrn Wilhelm Körffer Großes Conzert statt. ... Der 
Reinertrag wird zum Besten der neuen Kirche verwandt. Der Wohlthätig-
keit ist daher keine Grenze gesetzt.“ 
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26. Juni 1897 

„Der Vorstand der St.-Sebastianus-Bruderschaft“ lädt im Dürener Anzei-
ger ein. „Großes Schützenfest zu Merzenich. Das Schützenfest zu Merze-
nich, verbunden mit Fahnenweihe, findet am Sonntag, den 4., und Mon-
tag, den 5. Juli, in gewohnter Weise statt. Dienstags, den 6. Juli, wird im 
Saale des Wirthes Herrn Wilhelm Körffer Nachmittags Tanzvergnügen 
und Abends Ball abgehalten werden.“ 

3. Juli 1897 

Die Bruderschaft wirbt erneut für den Besuch des Schützenfestes. Die An-
zeige aus der Vorwoche ist ergänzt um den Zusatz „Sonntag Morgen 11 
Uhr auf dem Kirchenplatze Fahnenweihe mit nachfolgendem Konzert“. 

4. Juli 1897 

Pfarrer Aloysius Patron weiht die neue Bruderschaftsfahne. Sie zeigt den 
Heiligen Sebastian als reifen Mann mit Bart und wallendem Haupthaar, 
bekleidet mit einer weiten, roten Toga. Als Zeichen seines Martyriums 
trägt er in der rechten Hand mehrere Pfeile, in der linken Hand einen 
Palmzweig. 

Am Nachmittag stellen sich der Vorstand, die Offiziere und die Spielleute 
vor den Vogelstangen auf dem Schützenplatz an der Ruine der alten Wind-
mühle zur ältesten bekannten Fotografie der Schützenbruderschaft.
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Vor 100 Jahren ... 

1. Juli 1922 

Mit einer Anzeige in der Dürener Zeitung laden der Vorstand und das Of-
fizierkorps der „St. Sebastian-Bruderschaft“ zum großen Schützenfest in 
Merzenich vom 2. bis zum 4. Juli 1922 ein. Vor dem Festzug am Sonn-
tagnachmittag wird um 3 Uhr der „über 80 Jahre alte Schützengeneral 
Philipp Radermacher bei Gelegenheit seines goldenen Ehejubiläums“ 
geehrt. Die Tanzvergnügen, Fest- und Königsbälle finden im Festzelt und 
im Saal des Vereinswirtes Jean Hamacher statt. Die elektrische Kreisbahn 
unterhält bis spät abends einen Pendelverkehr zwischen dem Markt in 
Düren und Merzenich. 

In besonderen Anzeigen laden die Witwe Wilhelm Vaaßen, Matthias 
Schinchen und die Witwe Johann Schiffer zu Festbällen und humoristi-
schen Konzerten in ihre Säle ein. 



15

Vor 50 Jahren ... 

30. Januar 1972 

Die Mitgliederversammlung beschließt einstimmig die Neufestsetzung 
der seit 20 Jahren unveränderten Mitgliedsbeiträge. Vom 1. Januar 1972 
an zahlen die Schützenbrüder monatlich 1,00 Deutsche Mark, „Invaliden 
und Frauen“ monatlich 0,50 Deutsche Mark. 

1. bis 3. Juli 1972 

Zum Schützenfest spielen die Comet-Band unter der Leitung von Heinz 
Esser („Panama-Hein“) und das Tambourcorps Spielvereinigung 1923 
Merzenich auf. Am Festzug nehmen die befreundeten Schützenbruder-
schaften aus Düren-Grüngürtel, Düren-Ost und Huchem-Stammeln sowie 
der Radfahrclub und die Freiwillige Feuerwehr teil. 

Beim Vogelschießen am Sonntagabend setzt sich Elektromeister Josef 
Richartz gegen Festwirt Albert Böhr durch. Während des Frühschoppens 
am Montagmorgen übernimmt er die Königskette von seinem Vorgänger, 
Amtsdirektor Moritz Bayer. Die Prinzenkette überreicht Präses Dechant 
Clemens Winkhold von Rolf Heidbüchel an Theo Zander. 

Vor 25 Jahren … 

23. bis 26. Mai 1997 

Schützenfest in Merzenich. Während des Frühschoppens am Sonntagmor-
gen überreicht der Stellvertretende Brudermeister Willebert Breuer den 
Schützenbrüdern Willi Esch, Georg Kurtscheidt und Heinz Ohlemeyer 
das Silberne Verdienstkreuz. Im Auftrag des Hochmeisters verleiht Be-
zirksbundesmeister Hans Schulze Bruderdiener Heinz Michael Kreuel 
den Hohen Bruderschaftsorden und General Dieter Hamboch das St.-Se-
bastianus-Ehrenkreuz. 

20. bis 26. Oktober 1997 

An der ersten Romfahrt des Bezirksverbandes Düren-Nord unter der 
geistlichen Leitung von Bezirkspräses Dechant Heinz Dieter Hamachers 
nehmen zwölf Schützenschwestern und Schützenbrüder aus Merzenich 
teil. Höhepunkte des Besuchs in der Ewigen Stadt sind die Generalau-
dienz mit Papst Johannes Paul II. auf dem Petersplatz und ein festlicher 
Gottesdienst in der Basilica di San Sebastiano fuori le Mura über dem 
Grab des Schutzheiligen der Bruderschaft. Als bleibende Erinnerung wird 
den aktiven Schützen das Romfahrerkreuz verliehen.
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UNSERE STABSOFFIZIERE

Die Stabsoffiziere der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich 
stellen sich vor:

 

von links nach rechts: 
Major Jochen Heinen, Oberstleutnant Michael Kreuel, General Friedhelm 
Ohlemeyer, Major Guido Zintl, Generalleutnant Heinz Ohlemeyer, 
Oberstleutnant Volker Schroeder, Generalfeldmarschall Dieter Hamboch, 
Major Heiko Michalski.
 
Zur Info: Die Möglichkeit, einen Federbusch zu tragen, besteht erst ab 
dem Dienstgrad eines Majors.

von Friedhelm Ohlemeyer
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DIE SCHIEßABTEILUNG

Innerhalb der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich wird die 
„Schiessabteilung“ bereits seit vielen Generationen gepflegt. Sie war und 
ist dem Wandel der Zeit unterworfen und hat sich verändert, entspricht also 
heute in ihrer Ausrichtung allen gewünschten Nachfragen und gestellten An-
forderungen. 
Wir unterscheiden zwischen dem traditionell ausgerichteten „historischen 
Bereich“, bei dem auf einen Holzvogel geschossen wird, der bei der 
Allgemeinheit durch das alljährliche Königs- oder auch das Preisvogel-
schießen bekannt ist, und dem „sportlichen Bereich“, bei dem Aktive den 
sportlichen Wettstreit im Beschuss von Wertungskarten suchen.
Zielsetzung ist neben dem sportlichen Erfolg vor allem auch die gelebte 
Geselligkeit und Kameradschaft untereinander. Jeder kann nur „Sieger“ 
sein, wenn er auch den fairen Wettkampf und einen ehrlichen Respekt 
erfährt. 
Wir sehen für uns darüber hinaus die Verpflichtung zur Vermittlung dieser 
Werte, aber auch zur Aufklärung über den sachdienlichen Umgang mit 
Waffen. Insofern gehören Rechts- und Waffenkunde auch zu vermittelten 
Inhalten für unsere Aktiven. Es mag widersprüchlich erscheinen, doch 
sehen wir auch die Möglichkeit zur eigenen körperlichen Entwicklung 
in Bezug auf Ausdauer, Ruhe und Geduld oder Konzentrationsfähigkeit. 
Es geht eben nicht um „ballern“, sondern um die sachkundige Ausübung 
eines Sportes, der auch charakterliche Eigenschaften stärken kann. Training und 
   Wettkampf erfolgen nur durch ausgebildete und nach-
   geschulte Schießleiter/-innen.

Wir betrachten uns als „allzeit offen“, 
d.h. für alle Aktiven, alle Interessierten 
und auch für alle Kritiker des Schießsports, 
um berechtige Fragen in respektvoller 
Atmosphäre stellen zu können.

von Frank Breuer
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Neben einer historischen Anlage am Pfarrjugendheim unterhalten wir 
vor allem einen 6-Bahnen-Luftgewehrstand in unserem Schützenheim im 
Kellergeschoss der Gesamtschule, jedoch unabhängig davon mit separatem 
Eingang direkt neben dem Kleinspielfeld (Schulstraße).  
Stolz sind wir vor allem auf drei „Reddot“ Laseranlagen, mit denen ohne 
Munition geschossen werden kann. Vor allem für Kinder unterhalb des 
gesetzlichen Mindestalters von 12 Jahren. 
Wir erfreuen uns in diesem Bereich kontinuierlicher Nachfrage und pflegen 
dazu immer Dienstags einen Jugendtreff mit Schießen, Spiel und „Gequatsche“. 
Interessierte sind herzlich willkommen.Dies gilt für alle anderen Altersklassen. 
Im Ergebnis ist „die Schießabteilung“ ein attraktives Freizeitangebot im 
Herzen von Merzenich, schnell erreichbar und mit vielen Möglichkeiten. 
Sie ist Grundlage der Kontaktpflege, der eigenen sportlichen Leistungs-
entwicklung und auch der Gewinnung von Kenntnissen und Erfahrungen. 
Lernt „die Schießabteilung“ kennen, auch in Verbindung mit unserer 
„Jungschützenabteilung“ - wir freuen uns auf Euch!
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DIE SCHÜTZENJUGEND

Wir sind eine Gruppe von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen 
im Alter von 6 bis 24 Jahren.

Neben den traditionellen Anlässen, wie bei den Ausmärschen, die wir in 
Uniform besuchen, ist bei uns einiges los. Zentraler Punkt ist unser 
wöchentlicher Dienstagstreff in unserem Schützenheim. Für Jung und 
Alt ist immer etwas dabei. Wir verbringen Zeit miteinander, quatschen, 
spielen Fußball auf dem Kleinspielfeld, liefern uns ein Duell am Kicker, 
kochen gemeinsam oder machen das, worauf wir grade Lust haben oder 
was unser Spieleschrank hergibt. Wer Lust hat, trainiert mit unseren 
Schießmeistern und Schießleitern auf dem Stand mit dem Luftgewehr 
oder der Laserschießanlage. 
Neben unserem Treff besuchen wir Veranstaltungen unserer befreundeten 
Schützenbruderschaften, nehmen an den Bezirks-, Diözesan- oder Bun-
desjungschützentagen teil, auf denen wir immer neue Leute kennen lernen 
und Freundschaften schließen. Wir veranstalten auch eigene Aktionen und 
Ausflüge. Das jährliche Zeltlager, die Halloweenparty und die Adventsfeier 
auf dem Schießstand oder die Herbstwanderung in den Merzenicher Wald 
sind nur einige Beispiele für die Vielfalt unserer Aktivitäten. 

von Julian Breuer
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Bei uns wird für jede Altersgruppe etwas geboten.

Wir treffen uns 
jeden Dienstag um 17 Uhr 

in unserem Schützenheim im Keller der Gesamtschule, 
welcher über den Schulhof der Grundschule zu erreichen ist.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann freuen wir uns über einen Besuch von dir!
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ENDLICH WIEDER 

SCHÜTZENFEST
IN MERZENICH

1. Juli bis 4. Juli 2022
Freitag, 1. Juli 2022 
20:00 Uhr  70er, 80er, 90er Jahre - Fete meets NEON im Festzelt
  mit TGM Sound & Light und Roxy    
       
Samstag, 2. Juli 2022
18:00 Uhr  Antreten und Ausmarsch (ab Schützenplatz)
  Zugweg: Distelrather Weg, Bahnstraße, Gartenstraße,  
  Dürener Straße, Wallstraße, Burgstraße Seniorenhaus  
  Marienhof

18:10 Uhr  Ständchen am Seniorenhaus Marienhof
18:30 Uhr  Zugweg: Marienhof, Burgstraße, Rather Straße, 
  Lindenplatz, Bergstraße (Heimatmuseum)

19:30 Uhr Abholen der Majestäten mit Gefolge
  Zugweg: Klosterstraße, Bergstraße, Lindenplatz, 
  Dürener Straße, Kammweg, Bahnstraße, Distelrather Weg 

20:00 Uhr Schützen- und Königsball mit Sunrise 3.0 
        
Sonntag, 3. Juli 2022     
06:00 Uhr Wecken
09:10 Uhr  Antreten am Gasthaus „Merzenicher Brauhaus“  
  (Bergstraße), Festzug 
  Zugweg:  Klosterstraße, Bergstraße, Lindenplatz, 
  Lindenstraße

09:30 Uhr Festgottesdienst
  anschließend Zugweg: Lindenstraße, Lindenplatz

10:15 Uhr  Kranzniederlegung am Ehrenmal
10:45 Uhr Festzug zum Schützenplatz
  Zugweg: Lindenplatz, Dürener Straße, Kammweg,  
  Bahnstraße, Distelrather Weg

(Eintritt 3,00 €)

(Eintritt frei!)
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11:15 Uhr Gemütliches Beisammensein im Biergarten   
  und im Festzelt 
14:00 Uhr Empfang der Gastbruderschaften und 
  Ortsvereine
14:45 Uhr Antreten zum Festzug
15:00 Uhr Festzug mit Parade an der Kirche
  Zugweg: Distelrather Weg, Bahnstraße, Anton-Meyer-Straße,  
  Dürener Straße, Bergstraße, Poolplatz, Weinberg, Jahnstraße,  
  Schützenstraße, Lindenstraße, (Parade an der Kirche),   
  Lindenplatz, Rather Straße, Burgstraße, Wallstraße, 
  Dürener Straße, Gartenstraße, Bahnstraße, Distelrather   
  Weg/Schützenplatz

16:00 Uhr Kaffee und Kuchen im Festzelt mit dem
  MUSIKVEREIN HERGARTEN 1961

Montag, 4. Juli 2022
10:30 Uhr Antreten am Gasthaus „Merzenicher Brauhaus“   
  (Bergstraße), Festzug
  Zugweg:  Klosterstraße, Bergstraße, Lindenplatz, 
  Lindenstraße, Schützenstraße, Schulstraße

11:00 Uhr Hauptpreisvogelschießen auf der Wiese am   
  Pfarrjugendheim, Schulstraße, mit Imbiss für  
  Jedermann!
15:30 Uhr  Empfang der Majestäten und Ehrengäste im   
  Rathaus
15:45 Uhr  Festzug zum Schützenplatz
  Zugweg: Valdersweg, Bahnstraße, Distelrather Weg

16:00 Uhr Dämmerschoppen mit dem Party-Duo Jürgen   
  und Sabine      
17:00 Uhr Proklamation der neuen Majestäten
Alle Tanzveranstaltungen finden im Festzelt auf dem Schützenplatz an 
der Bahnstraße statt. 
Die Festzüge begleiten das Tambourcorps Spielvereinigung 1923 Merzenich 

Es laden ein, 
die St. Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich gegr. vor 1531 e.V., 
sowie die Festwirtin Karin Kick und die Schausteller.                                                                                           

(Eintritt frei!)

(Eintritt frei!)
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Unabhängige Beratung in den Themen:

• Bau�nanzierung
• Kapitalanlageimmobilie
• Vermögensaufbau und -anlage
• Vorsorge und Versicherungen

Der richtige Zeitpunkt, für 
morgen zu sorgen?

Jetzt!

Kathrin Krosch
Mariaweilerstrasse 87a • 52349 Düren

0175 2300974 • krosch@dpc-gruppe.de
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Ganz anders stellte sich das Wetter beim Schützenausflug am 16. Oktober 
dar: Bei herrlichster Herbstsonne wurde die älteste Stadt Deutschlands, 
Trier, besucht. Neben dem Dom St. Peter stand auch die Basilika Unserer 
Lieben Frau auf dem Programm. Am Nachmittag begab sich die Gruppe 
zur Abtei St. Matthias, die am südlichen Trierer Stadtrand gelegen ist. 
Die von der Mutter des römischen Kaisers Konstantin, der Heiligen 
Helena, nach Trier übertragenen Gebeine des Heiligen Matthias, des 
zwölften Apostels, ruhen dort. Unter feierlichem Glockengeläut und der 
wallenden Wallfahrtsfahne der Abtei zog die Schützenfamilie in das bis 
zu 1.700 Jahre alte Gebäude ein, um den Heiligen Matthias zur ehren. Im 
Anschluss an diese kleine Wallfahrt führte Bruder Thomas die Gruppe 
durch die Abtei und erläuterte die wechselvolle Geschichte des Klosters 
in den vielen Jahrhunderten. Tief beeindruckt hat dabei die Bibliothek, 
der frühgotische Kreuzgang oder auch das barocke Refektorium. Einen 
gemütlichen Ausklang fand der Tag im Brauhaus Blesiusgarten in den 
Weingärten von Trier-Olewig. Voller intensiver Eindrücke kehrte die 
Schützenfamilie nach Merzenich zurück. 

Die St.-Sebastianus-Schützen
  auf Tour nach Trier

von Günther Schmitz
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KÖNIGE UND KÖNIGINNEN 
der letzten 25 Jahre.

1997 - 1998

Marga Wolfgarten 
mit 

Gatte Friedhelm

1998 - 1999

Annemie Ohlemeyer 
mit 

Gatte Heinz

1999 - 2000

Willi Koof 
mit 

Gattin Resi

2000 - 2001

Bezirkskönig 
Erwin Maurer

2001 - 2002

Günter Kreuel 
mit 

Gattin Brigitte

2005 - 2006

Guido Zintl 
mit 

Gattin Sabine

2004 - 2005

Michael Kreuel 
mit 

Gattin Marianne

2003 - 2004

Eckhard Zwicklowsky 
mit 

Gattin Ursula

2002 - 2003

Friedhelm Ohlemeyer 
mit 

Gattin Sylvia

2006 - 2007

Marga Wolfgarten 
mit 

Gatte Friedhelm

2007 - 2008
Bezirkskönig 

Horst Lawrenz 
mit 

Gattin Sonja

2008 - 2009

Pia Giesen 
mit 

Gatte Ado

2009 - 2010
Kreiskönig 

Dieter Hamboch 
mit 

Gattin Karola

2013 - 2014

Angelika Hamboch 
mit 

Edmund Esser

2012 - 2013

Heiko Michalski 
mit 

Gattin Eva

2011 - 2012

Elfriede Esch 
mit 

Gatte Peter

2010 - 2011

Eckhard Zwicklowsky 
mit 

Gattin Ursula

2016 - 2017

Frank Breuer 
mit 

Gattin Michaela

2014 - 2015
Ehrenmitglied 

Heinz Ohlemeyer 
mit 

Gattin Annemie

2015 - 2016

Friedhelm Ohlemeyer 
mit 

Gattin Elfriede

2017 - 2018
Kaiserin

Marga Schrickel 
mit 

Gatte Hermann-Josef
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2018 - 2019

Matthias Höhn
mit 

Gattin Irene
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KÖNIG 2019 - 2022
Günther Schmitz mit Gattin Nicole

Fotostudio Claudia Coenen
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PRINZESSIN
2019 - 2022

Anna Schmitz

SCHÜLERPRINZ
2019 - 2022

Leon Müller

Fotostudio Claudia Coenen



JUGENDMAJESTÄTEN
der letzten 25 Jahre.
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2018 - 2019 
Prinz Christopher Lamb und 
Schülerprinz Jan-Niklas Cornelius
2017 - 2018 
Prinzessin Alessa Cornelius und 
Schülerprinz Samuel Klein
2016 - 2017 
Prinz Julian Breuer und 
Schülerprinz Mats Gasper
2015 - 2016
Prinzessin Sabine Kreuel und 
Schülerprinz Noah Bergsch
2014 - 2015
Prinz Christoph Clemens und 
Schülerprinz Christopher Lamb
2013 - 2014 
Bezirks- und 
Kreisprinz Sebastian Kreuel
2012 - 2013
Prinz Paul Reimer und 
Schülerprinz Tim Kaiser
2011 - 2012
Prinzessin Anna Weber 
2010 - 2011
Bezirksprinz Simon Breuer und 
Schülerprinz Julian Breuer
2009 - 2010
Prinzessin Marie-Kristin Hamboch und 
Schülerprinzessin Annika Seifert
2008 - 2009
Prinz Sven Jörres und 
Kreisschülerprinz Nico Radano

2007 - 2008
Schülerprinzessin Sabine Kreuel
2006 - 2007
Schülerprinz Marcel Grube
2005 - 2006
Prinzessin Inken Jörres und 
Schülerprinz Moritz Reimer
2004 - 2005
Prinz Henning Michalski und 
Schülerprinz Simon Breuer
2003 - 2004
Schülerprinz Sven Jörres
2002 - 2003
Prinzessin Eva-Maria Reimer und 
Schülerprinz Henning Michalski
2001 - 2002
Prinz Martin Staisch und 
Schülerprinz Paul Reimer
2000 - 2001
Schülerprinz Björn Wolfgarten
1999 - 2000
Prinzessin Conny Esch und 
Schülerprinzessin Eva-Maria Reimer
1998 - 1999
Schülerprinz Sebastian Dahmen
1997 - 1998
Prinz Thomas Garding und 
Schülerprinz Martin Staisch
...
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Veranstaltungen in 
drei Schützenjahren 

von Günther Schmitz
02.11.2019  Letzte „normale“ Herbstwanderung vor der Pandemie.    
23.11.2019 Kreisprinzenschießen in Golzheim. 
07.11.2019 Weckmannschießen. 
05.07.2020 Kleiner Umzug durch den Ort nach Freiluftgottesdienst an 
  der Grundschule.
07.11.2020  „Traditionsreiche Herbstwanderung“ in allerkleinster Form 
  nur mit dem 1. Schießmeister und dem amtierenden König. 
  – Trotz des Lockdowns wurde die Tradition bewahrt! 
  (Foto auf Seite 41) 

21.02.2021 Verleihung des Heimatpreises des Landesheimatministerium 
  durch Bürgermeister Georg Gelhausen. (Foto  auf Seite 41)

24.05.2021  Schützengottesdienst in Golzheim auf dem Sportplatz des  
  FC Golzheim. (Foto  auf Seite 41)

13.06.2021  Gemeinsamer Freiluftgottesdienst am Bürgewaldzentrum 
  in Morschenich. (Foto auf Seite 41)

02.07.2021  „Kleines Schützenfest“ (im Rahmen des Erlaubten in der  
  Pandemie) und „legendäres“ Flutlichtschießen auf der  
  Pfarrwiese. (Foto auf Seite 41)

11.09.2021   Fest der Begegnung: die Schützen feiern mit und versorgen 
  die Festgäste mit kühlen Getränken.
03.10.2021  Ortsfest in Merzenich.
16.10.2021  Ausflug der Schützen nach Trier. (Artikel auf Seite 27)

06.11.2021  Herbstwanderung (Foto  auf Seite 41)

14.11.2021  Weckmannschießen mit Präsentation der renovierten  
  Schützenräumlichkeiten. 
30.11.2021  Ehrenamtsfestes der Gemeinde Merzenich. 
  Ehrung von Frank Breuer (Goldene Ehrennadel der Gemeinde) 
  und Marga Schrickel (Silberne Ehrennadel der Gemeinde).
22.01.2022  Gemeinsamer Gottesdienst aller Merzenicher Schützenbru-
  derschaften anlässlich des Patronatsfestes.
01.05.2022  Erster „normale“ Ausmarsch in Düren bei den Volkstümlichen 
  Bogenschützen St.-Rochus sowie den St.-Sebastianus Schützen 
  aus Düren-Ost. (Foto auf Seite 41)
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Wir gedenken 
unserer 
verstorbenen 
und gefallenen 
Mitglieder

St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merzenich
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